
 

 Corona-Hygieneplan der St. Jakobus-Grundschule 
  
PERSÖNLICHE HYGIENE:  

 
Das neuartige Corona Virus ist von Mensch zu Mensch übertragbar. Der Hauptübertra-

gungsweg ist die Tröpfcheninfektion. Für einen wirkungsvollen Infektionsschutz sind vor 

allem folgende Maßnahmen zu beachten: 

Bei Krankheitszeichen (z.B. Fieber, trockener Husten, Atemproblemen, Verlust 
Geschmacks-/Geruchssinn, Halsschmerzen Gliederschmerzen) auf jeden Fall zu 
Hause bleiben,  

- Immer einen Mindestabstand von 1,50 m  zu anderen Personen halten  

- Nie mit den Händen in das Gesicht fassen, insbesondere die Schleimhäute nicht    
  berühren, d.h. nicht an Mund, Augen und Nase fassen.  

- Keine Berührungen, Umarmungen und kein Händeschütteln.  

- Gründliche Händehygiene (z. B. nach dem Naseputzen, Husten oder Niesen; nach  
  Kontakten mit öffentlichen Gegenständen, vor und nach vor dem Aufsetzen und nach    
  dem Abnehmen einer Schutzmaske, nach dem Toiletten-Gang) durch Händewaschen   
  mit Seife für 20 – 30 Sekunden oder Händedesinfektion. Ein Desinfizieren der Hände  
  ist dann nötig, wenn gründliches Händewaschen nicht möglich ist.  
 
- Türen sollen möglichst geöffnet bleiben, um ein Berühren der Klinke zu vermeiden,          
  ansonsten Türklinken möglichst nicht mit der vollen Hand bzw. den Fingern anfassen,     
  ggf. ist der Ellenbogen zu benutzen.  

 

- Husten- und Niesetikette:  
  Husten und Niesen in die Armbeuge gehören zu den wichtigsten  
  Präventionsmaßnahmen!  

 
- Beim Husten oder Niesen größtmöglichen Abstand zu anderen Personen halten, am  
  besten wegdrehen.  
 
Mund und-Nasen-Schutz 
 
Durch das Tragen von Mund-Nasen- Bedeckung  (MNB), können viele der Tröpfchen, 
die man z.B. beim Sprechen, Husten oder Niesen ausstößt, abgefangen werden.  
Das Risiko, eine andere eine andere Person durch Husten, Niesen oder Sprechen 
anzustecken, kann so verringert werden (Fremdschutz).  Es empfiehlt sich überall dort, 
wo der Mindestabstand von 1,50 Meter nicht eingehalten werden kann, während der 
Schülerbeförderung oder ggf. auch in den Pausen, MNB zu tragen. Dies darf aber nicht 
dazu führen, dass der Abstand untereinander verkleinert wird. 

 
Bei gewährleistetem Sicherheitsabstand  im Unterricht ist das Tragen einer Maske nicht 
erforderlich. Nach Absetzen der Maske sollten die Hände unter Einhaltung der 
allgemeinen Hygieneregeln gründlich gewaschen werden. Masken sollen nach dem 
Schulbesuch bei mindestens 60 Grad gewaschen und anschließend getrocknet werden.  

Die Beschaffung und Pflege der Maske liegt in der Verantwortung der Eltern.  
  



SANITÄRBEREICHE  
 
In allen Toilettenräumen müssen ausreichend Seifenspender und Einmalhandtücher be-
reitgestellt und regelmäßig aufgefüllt werden. Die entsprechenden Auffangbehälter für 
Einmalhandtücher und Toilettenpapier sind vorzuhalten.  
Das schulische Personal achtet darauf, dass sich möglichst nur ein Kind in den 
Toilettenräumen aufhält. 
Toilettensitze, Armaturen und Waschbecken sind  täglich zu reinigen. Hier ist ein 
besonderes Augenmerk auf Kontaktflächen (Schalter, Griffe, Wasserhähne, Spüldrücker) 
zu richten. Die Reinigung der Kontaktflächen sollte mehrmals täglich erfolgen. 
  
PAUSEN  
 
Auch in den Pausen muss gewährleistet sein, dass Abstand gehalten wird. Dazu sollen 
die Schülerinnen und Schüler nur in ihrer eigenen Lerngruppe in die Pause gehen und 
dort nicht mit anderen Lerngruppen in Kontakt kommen. Um das sicherzustellen, gibt es  
versetzte Pausenzeiten und der Schulhof wurde in getrennte Bereiche für 
unterschiedliche Lerngruppen unterteilt. Aufsichtspflichten müssen im Hinblick auf 
veränderte Pausensituationen und die neuen Verhaltens- und Hygieneregelungen 
angepasst werden (geöffnete Fenster, körperliche Auseinandersetzungen zwischen 
Schülerinnen und Schülern).  
Abstand halten gilt auch im Lehrerzimmer, im Schulbüro und in der Teeküche.  
 
UNTERRICHT  
 
Grundsätzlich wird die Anzahl der am Unterricht in einer Gruppe teilnehmenden Schüle-
rinnen und Schüler in Abhängigkeit von der Größe des Klassenraums und der Klassen-
frequenz auf max. 15 reduziert.  
Lehrkräfte achten darauf, dass Schülerinnen und Schüler keine Gegenstände (Bücher, 
Stifte, Frühstück o.ä.) austauschen oder gemeinsam verwenden. Auch bei der Nutzung 
der schulischen Präsentationstechnik ist darauf zu achten, dass Schülerinnen und Schü-
ler sowie Lehrkräfte möglichst nicht dieselben Gegenstände berühren.  
Die Gruppen werden als feste und unveränderliche Stammgruppen geführt, 
Schülerinnen und Schüler dürfen nicht in mehreren Lerngruppen lernen oder zwischen 
mehrere Lern-gruppen wechseln.  
Jede Gruppe erhält nur einen einzigen dauerhaft zu nutzenden Klassenraum. Jede 
Schülerin und jeder Schüler bekommt einen einzigen Arbeitsplatz zugewiesen, der nur 
von ihr/ihm genutzt wird.  
Ein Raum kann auch von zwei Gruppen genutzt werden, wenn zwischen den Nutzungen 
eine gründliche Reinigung stattfindet und so viele Arbeitsplätze zur Verfügung stehen. 
 
WEGE 
  
Es ist darauf zu achten, dass nicht alle Schülerinnen und Schüler gleichzeitig über die 
Flure und Wege zu den Klassenzimmern und in die Schulhöfe gelangen. Für räumliche 
Trennungen wird dies z.B. durch Abstandsmarkierungen auf dem Boden oder den 
Wänden erfolgen.  
 
KONFERENZEN UND VERSAMMLUNGEN 
  
Präsenz-Konferenzen müssen auf das unbedingt notwendige Mindestmaß begrenzt wer-
den. Dabei ist auf die Einhaltung des Mindestabstandes zu achten.   
 
Alle schulischen Veranstaltungen für das Schuljahr 2019/20 werden abgesagt.  



 
MELDEPFLICHT  
 
Sollten während des Präsenzunterrichts oder der Notbetreuung in Schule bei Schülerin-
nen und Schülern oder Beschäftigen der Schule einschlägige Corona-Symptome  
auftreten , so sind Schülerinnen und Schüler bis zur Abholung durch die Eltern in einen 
gesonderten Raum zu führen.  
Aufgrund der Corona Virus-Meldepflichtverordnung ist  das Auftreten oder der 
begründete Verdacht von COVID-19 Fällen in Schulen dem zuständigen Schulamt bzw. 
dem Gesundheitsamt  zu melden. Nach Bestätigung einer Corona-Erkrankung sind die 
entsprechenden Schritte in Abstimmung mit dem zuständigen Gesundheitsamt 
einzuleiten  
 

 
SCHÜLER/INNEN  MIT EINEM HÖHEREN RISIKO  
  
Kinder und Jugendliche mit einschlägigen Vorerkrankungen müssen nicht in die Schule. 
Schülerinnen und Schüler werden auf Antrag auch dann von der Teilnahme am Präsenz-
unterricht befreit, wenn sie gesund sind, aber in häuslicher Gemeinschaft mit Personen 
leben, die im Fall einer Infektion besonders gefährdet wären.  
Bitte teilen Sie dies schriftlich der Schulleitung mit, gegebenenfalls durch Vorlage einer 
ärztlichen Bescheinigung. 


